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Zunächst... ein bisschen Werbung...

ÁHomepage Netzwerk Kinderschutz: 
www.kinderschutz-online.de
Materialien unter ăDownloadsò

ÁHomepage Sozialer Wegweiser:
www.sozialerwegweiser-bir.de

Áwww.baby-made-in-bir.de

http://www.kinderschutz-online.de/
http://www.sozialerwegweiser-bir.de/
http://www.baby-made-in-bir.de/


Definition Kindeswohlgefährdung
ÁEine (...)Kindeswohlgefährdung liegt vor, 

Áwenn eine gegenwärtige, 

Áin einem solchen Maß vorhandene Gefahr festgestellt wird, 

Ádass bei der weiteren Entwicklung der Dinge 

Áeine erhebliche Schädigung des geistigen oder leiblichen Wohls 
des Kindes 

Ámit hinreichender Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist.

ÁAn die Wahrscheinlichkeit des Schadenseintritts sind dabei 
umso geringere Anforderungen zu stellen, je schwerwiegender 
der drohende Schaden ist. (BGH 2016 Az. XII ZB 149/16)







Schutz

Beratung und

Hilfe

Förderung und

Unterstützung

ÅEinschaltung des Familiengerichts

ÅKinderschutz und Inobhutnahme

ÅPflegefamilie/Heimerziehung

ÅSozialpädagogische Familienhilfe

ÅSoziale Gruppenarbeit

ÅErziehungsberatung

ÅJugendschutz

ÅJugendsozialarbeit

ÅKreisjugendpflege

ÅKindertageseinrichtungen

ÅKindertagespflege

Verortung Kindeswohlgefährdung



Arten der Kindeswohlgefährdung

Misshandlung

Vernachlässigung

Sexualisierte Gewalt

körperlich

psychisch



Arten der Kindeswohlgefährdung in %
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Gesamt: 50.400, Datenjahr: 2018, Stat. Bundesamt Wiesbaden.



Grob gesagt: Fr¿her und heuteé

Fr¿her: Sofortige Information (ăMeldungò) an das 
Jugendamt bei Wahrnehmung von 
Anhaltspunkten für KWG

Heute: Einschätzung der Situation (mithilfe der 
InsoFa) und Einbringen der eigenen 
Kompetenzen zur Vermeidung der KWG ðsoweit 
möglich



Rechte und Pflichten ...
...werden unterschieden nach Arbeitsbereich bzw. Profession:

Bürger*in

Prof. nach KKG

Prof. im Bereich 
KJHG

ja

ja

ja

nein

nein

§ 8a (4) KJHG
§ 8b KJHG

§ 8b KJHG
§ 4 KKG

allgemein: BGB



(4) In Vereinbarungen mit den Trägern von Einrichtungen und 
Diensten, die Leistungen nach diesem Buch erbringen, ist 
sicherzustellen, dass

1. deren Fachkräfte bei Bekanntwerden gewichtiger 
Anhaltspunkte für die Gefährdung eines von ihnen betreuten 
Kindes oder Jugendlichen

eine Gefährdungseinschätzung vornehmen,

§8a KJHG



2. bei der Gefährdungseinschätzung eine insoweit erfahrene 
Fachkraft beratend hinzugezogen wird sowie 

3. die Erziehungsberechtigten sowie das Kind oder der 
Jugendliche in die Gefährdungs-einschätzung einbezogen
werden, soweit hierdurch der wirksame Schutz des Kindes oder 
Jugendlichen nicht in Frage gestellt wird.

§8a KJHG



(1) Personen, die beruflich in Kontakt mit Kindern oder Jugendlichen 
stehen, 

haben bei der Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung im Einzelfall 
gegenüber dem örtlichen Träger der Jugendhilfe 

Anspruch auf Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft.

§8b KJHG



(2) Träger von Einrichtungen, in denen sich Kinder oder Jugendliche 
ganztägig oder für einen Teil des Tages aufhalten oder in denen sie 
Unterkunft erhalten, und die zuständigen Leistungsträger, 

haben gegenüber dem überörtlichen Träger der Jugendhilfe Anspruch auf 
Beratung bei der Entwicklung und Anwendung fachlicher 
Handlungsleitlinien

1. zur Sicherung des Kindeswohls und zum Schutz vor Gewalt sowie

2. zu Verfahren der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an 
strukturellen Entscheidungen in der Einrichtung sowie zu 
Beschwerdeverfahren in persönlichen Angelegenheiten.

§8b KJHG



§4 KKG

(1) Werden

1. Ärztinnen oder Ärzten, Hebammen oder Entbindungspflegern oder 
Angehörigen eines anderen Heilberufes, der für die Berufsausübung oder 
die Führung der Berufsbezeichnung eine staatlich geregelte Ausbildung 
erfordert,

2. Berufspsychologinnen oder -psychologen mit staatlich anerkannter 
wissenschaftlicher Abschlussprüfung,

3. Ehe-, Familien-, Erziehungs- oder Jugendberaterinnen oder -beratern 
sowie



4. Beraterinnen oder Beratern für Suchtfragen in einer Beratungsstelle, die 
von einer Behörde oder Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des öffentlichen 
Rechts anerkannt ist,

5. Mitgliedern oder Beauftragten einer anerkannten Beratungsstelle nach den 
ÄÄ3 und 8 des Schwangerschaftskonfliktgesetzes,

6. staatlich anerkannten Sozialarbeiterinnen oder -arbeitern oder staatlich 
anerkannten Sozialpädagoginnen oder -pädagogen oder

7. Lehrerinnen oder Lehrern an öffentlichen und an staatlich anerkannten 
privaten Schulen

§4 KKG



in Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit 

gewichtige Anhaltspunkte für die Gefährdung des Wohls eines Kindes 
oder eines Jugendlichen bekannt, 

so sollen sie mit dem Kind oder Jugendlichen und den 
Personensorgeberechtigten die Situation erörtern 

und, soweit erforderlich, bei den Personensorgeberechtigten auf die 
Inanspruchnahme von Hilfen hinwirken, 

soweit hierdurch der wirksame Schutz des Kindes oder des Jugendlichen 
nicht in Frage gestellt wird.

§4 KKG



(2) Die Personen nach Absatz 1 haben zur Einschätzung der 
Kindeswohlgefährdung 

gegenüber dem Träger der öffentlichen Jugendhilfe Anspruch auf 
Beratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft. 

Sie sind zu diesem Zweck befugt, dieser Person die dafür erforderlichen 
Daten zu übermitteln; vor einer Übermittlung der Daten sind diese zu 
pseudonymisieren.

§4 KKG



(3) Scheidet eine Abwendung der Gefährdung nach Absatz 1 aus oder ist 
ein Vorgehen nach Absatz 1 erfolglos 

und halten die in Absatz 1 genannten Personen ein Tätigwerden des 
Jugendamtes für erforderlich, um eine Gefährdung des Wohls eines 
Kindes oder eines Jugendlichen abzuwenden, 

so sind sie befugt, das Jugendamt zu informieren; 

hierauf sind die Betroffenen vorab hinzuweisen, es sei denn, dass damit 
der wirksame Schutz des Kindes oder des Jugendlichen in Frage gestellt 
wird. 

Zu diesem Zweck sind die Personen nach Satz 1 befugt, dem Jugendamt 
die erforderlichen Daten mitzuteilen.

§4 KKG



ÁSie können eine Meldung über eine KWG ðauch anonym ðan das 
zuständige Jugendamt stellen.

ÁGrundsätzlich keine gesetzliche Verpflichtung, eine Meldung bei einer 
angenommenen KWG zu machen.

ÁAber: Lieber einmal zu viel anrufen als zu wenig

ÁBei Verdacht: Wenden Sie sich an eine Beratungsstelle 
(www.sozialerwegweiser-bir.de) und lassen Sie sich beraten.

Als Bürger*in

http://www.sozialerwegweiser-bir.de/


Mºglicher Ablaufé





























Die insoweit erfahrene Fachkraft

Á ê.. ist eine in der Risikoabschªtzung erfahrene Fachkraft

Á Verbindliches Element der Qualitätssicherung und ðentwicklung in der              
Kinderschutzarbeit

ÁKompetenzzentrum mit hoher institutioneller Autonomie und 
fallbezogener Neutralität




